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Gesetzliche Grundlagen für den Heizungsersatz im EFH



Erneuerbare Wärme beim Ersatz des Wärmeerzeugers 
- wie wird umgesetzt?

• Kein Nachweis für Gebäude mit Baubewilligung ab 1. Juli 1988 oder 

Gebäude mit Minergiezertifikat (diese erfüllen GEAK D) 

• Für übrige Gebäude: 

Nachweis, dass bereits Standardlösung umgesetzt wurde oder in drei 

Jahren umgesetzt wird

oder

Erstellen eines GEAK und belegen, dass mit bereits getätigten 

Vorleistungen (Massnahmen) die Einstufung D erreicht wird

oder

Biogas-Bezugsvereinbarung



Bezugsvereinbarung (Biogas)

Wie wird umgesetzt?

• Bezugsvereinbarung zwischen EVU und Kunde für erneuerbare Gase 

• Unabhängige Zertifizierungsstelle für erneuerbare Gase/Energie

• Einstellung Energielieferung, wenn erneuerbarer Anteil nicht erfüllt

Was wird bezogen?

• Biogas oder synthetische Gase aus erneuerbarer Energie

• Im Inland produziert aus grösstenteils inländischen 

Rohstoffen 

Wieviel muss bezogen werden?

• Vorgegebener Anteil des bisherigen Verbrauchs 

unter Berücksichtigung Gewichtungsfaktoren



Erneuerbare Wärme beim Ersatz des Wärme-

erzeugers (11 Standardlösungen)

• Wärmepumpe mit Erdsonde, Wasser oder Aussenluft 

• Holzfeuerung als Hauptwärmeerzeugung 

• Fernwärme mit Wärme aus KVA, ARA oder erneuerbaren Energien 

• Warmwasserwärmepumpe mit Solarstromanlage 

• Fossile Heizung und thermische Sonnenkollektoren für 

Warmwasser

• Bivalentes Heizsystem (Grundlast erneuerbar, Spitzen fossil)

• Wärmedämmung von Fassade, Estrichboden und/oder Dach 

• Ersatz der Fenster



Förderprogramme

• Ersatz Wärmeerzeuger durch Wärmepumpen und Holzheizungen 

• Anschlüsse an Wärmenetz

• Solarthermische Anlagen

• Gebäudehüllensanierung

• Gebäudemodernisierung (GEAK, Minergie)

• GEAK mit Beratungsbericht

• Batteriespeicher für Private und EVU

• Ladeinfrastruktur Elektromobilität in MFH

• Solarstromanlagen (Förderung durch Bund www.pronovo.ch )

• www.energie.tg.ch → Förderprogramm

• Kommunale Förderung beachten

http://www.pronovo.ch/
http://www.energie.tg.ch/


Wärmepumpenanlagen: Sole / Wasser

Einmalige Beiträge Ein-
/Zweifamilienhäuser

Nichtwohnbauten

Wärmepumpe Sole/Wasser Fr. 9’000.- Fr. 16'000.-

Ab 20 kW thermische Nennleistung:
Für jedes weitere kW

Fr. 300 / kWth

• Falls keine Heizöl-, Gas- oder Elektroheizung ersetzt wird, so reduziert sich 
der Förderbeitrag auf 30% des obigen Beitrags 

• Zusatzbeiträge für hydraulische Wärmeverteilung Fr. 4’000.-
• Zusatzbeitrag Photovoltaik mit Fr. 10 pro m² EBF
• Ab 20 kW gilt: Der Förderbeitrag wird auf 50 Watt pro m2 EBF begrenzt
• Gütesiegel für Erdwärmesonden-Bohrfirmen
• COP bei B0/W35 mind. 4.6 bzw. COP mind. 4.8



Wärmepumpenanlagen: Luft / Wasser

Einmalige Beiträge Ein-
/Zweifamilienhäuser

Nichtwohnbauten

Wärmepumpe Luft/Wasser Fr. 3’000.- Fr. 7'000.-

Ab 20 kW thermische Nennleistung:
Für jedes weitere kW

Fr. 200.- / kWth

• Nicht unterstützt wird der Ersatz eines erneuerbaren Heizsystems (Holzfeuerung, 
Wärmepumpe) durch eine Luft/Wasser-Wärmepumpe

• Zusatzbeiträge für hydraulische Wärmeverteilung Fr. 4’000.-
• Ab 20 kW gilt: Der Förderbeitrag wird auf 50 Watt pro m2 EBF begrenzt.
• COP bei A2/W35 mind. 3.6 bzw. SCOP mind. 4.0
• Luft/Wasser-Wärmepumpen in Ein-/Zweifamilienhäusern sind nur förderberechtigt, wenn 

eine Solarstromanlage mit einer Leistung von mindestens 30 Watt pro Quadratmeter 
Energiebezugsfläche (EBF) neu installiert, bereits vorhanden ist, oder auf mindestens 30 
Watt pro Quadratmeter EBF erweitert wird.



Holzfeuerungen

Einmalige Beiträge Ein-
/Zweifamilienhäuser

Nichtwohnbauten

Holzfeuerungen Fr. 6’000.- Fr. 10'000.-

Autom. Holzfeuerung ab 20 kW 
Nennleistung: Für jedes weitere kW

Fr. 250.- / kWth

Zusatzbeitrag Partikelabscheider Fr. 1’000.-

• Falls keine Heizöl‐, Gas‐ oder Elektroheizung ersetzt wird, beträgt der Förderbeitrag 
30 Prozent des obigen Beitrags

• Zusatzbeiträge für hydraulische Wärmeverteilung und für zentrale 
Warmwasseraufbereitung in MFH (Fr. 2'500.- pro Wohnung)

• Ab 20 kW gilt: Der Förderbeitrag wird auf 50 Watt pro m2 EBF begrenzt
• Nach Inbetriebnahme neuer Wärmeerzeugung darf weder ein fossiles Heizsystem 

noch eine Elektroheizung installiert sein



Anschlüsse an Wärmenetz

Einmalige Beiträge Ein-/ 
Zweifamilienhäuser

Nichtwohnbauten

Einmaliger Investitionsbeitrag pro 

Anschluss (Übergabestation)
Fr. 7’000.- Fr. 12'000.-

Ab 20 kW Anschlussleistung:
Für jedes weitere kW

Fr. 75.- / kW

• Falls keine Heizöl-, Gas- oder Elektroheizung ersetzt wird, so reduziert sich der Förderbeitrag 
auf 50% des obigen Beitrags 

• Zusatzbeiträge für hydraulische Wärmeverteilung und für zentrale Warmwasseraufbereitung 
in MFH (Fr. 2'500.- pro Wohnung)

• Ab 20 kW gilt: Der Förderbeitrag wird auf 50 Watt pro m2 EBF begrenzt
• Nach Inbetriebnahme neuer Wärmeerzeugung darf weder ein fossiles Heizsystem noch eine 

Elektroheizung installiert sein
• Bezogene Wärme: zu mindestens 75 % aus erneuerbaren 

Energien  oder Abwärme



Förderbeiträge Heizungsersatz / Warmwasser 

Einmalige Beiträge Ein-/ 
Zweifamilienhäuser

Nichtwohnbauten

Wärmepumpe Sole/Wasser 9’000.- 16'000.-

Wärmepumpe Luft/Wasser 3’000.- 7'000.-

Holzfeuerung 6’000.- 10'000.-

Anschluss an Wärmenetz 7’000.- 12'000.-

• Zusatzbeiträge für hydraulische Wärmeverteilung 
• Zusatzbeitrag für Photovoltaik bei Wärmepumpen mit Fr. 10.- pro m² EBF
• Zusatzbeiträge bei Gebäudehüllensanierung (Fenster, Estrichboden etc.) möglich



Allgemeine Bestimmungen

• Gesuch muss vor Realisierungsbeginn eingereicht werden. Ein 

anschliessender Beginn vor Erhalt der Förderzusage erfolgt auf eigenes 

Risiko

• Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung eines Förderbeitrages

• Das Gesuch wird nach den zum Zeitpunkt der Einreichung geltenden 

Beitragssätzen und Bedingungen beurteilt

• Keine Förderung von Gebrauchtanlagen
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Ausgangslage

• Rund 2,3 Mio. Gebäude in der Schweiz 

beanspruchen rund 38 Prozent des 

gesamten Endenergieverbrauchs und sind 

für rund 30 Prozent der gesamten CO2-

Emissionen (ohne internationalen 

Flugverkehr) verantwortlich. 

• 60 Prozent der Gebäude werden mit fossiler 

Energie beheizt, also mit Öl oder Erdgas. 

• Will die Schweiz ihre energie- und 

klimapolitischen Ziele erreichen, dürfen ab 

2030 keine Heizungen mit fossilen 

Brennstoffen mehr eingebaut werden.









• Beratungsumfang:

ca. 1.5 h bei Ihnen vor Ort (Aufnahme vor Ort 

und Beratungsgespräch; inkl. Hin und Rückfahrt; 

inkl. aufwändiger Vor- und Nachbereitung 

insgesamt ca. 4 h)

• Kosten der Beratung (inkl. MwSt.): 0 CHF

für den Ersatz einer Wärmeerzeugungsanlage, 

die älter als 10 Jahre ist und als Hauptheizung 

für die Raumwärme dient – unabhängig von der 

Gebäudekategorie und dem Energieträger des 

alten Wärmeerzeugers.

• https://erneuerbarheizen.ch/impulsberatung/

https://erneuerbarheizen.ch/impulsberatung/
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Heizungsersatz an Praxisbeispiel

• DEFH (Standort 

Lippoldswilen)

• Baujahr vor 1919, 2010 

komplett saniert

• 1 Wärmeerzeuger Öl (1995,  

60 kW)

• Jährlicher Ölverbrauch: 

2‘200l bzw. ca. 22‘000 kWh

• Wohnfläche: 300 m2



Heizungsersatz an Praxisbeispiel



Heizungsersatz an Praxisbeispiel



Heizungsersatz an Praxisbeispiel



Heizungsersatz an Praxisbeispiel



Zusammenfassung Heizungsersatz

• Eine neue Heizung ist eine grössere 

Investition, die sich lohnt, die jedoch 

sorgfältig geplant sein will.

• Eine technologieneutrale Beratung hilft 

Ihnen dabei, aus den Varianten jenes 

Heizsystems zu wählen, welches das 

Gebäude am effizientesten und am 

wirtschaftlichsten mit Wärme aus 

erneuerbaren Energiequellen versorgt. 

• Wichtig ist, dass Sie neben den Investitions-

, Kapital- und Energiekosten auch die 

Kosten für Betrieb und Unterhalt über die 

gesamte Nutzungsdauer berücksichtigen.
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Beratungsangebot Energie vom Dach



Beratungsangebot Energie vom Dach



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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